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Unsere Themen

Anzeige

Die Jahreslosung lädt uns dazu ein, dass 
wir jeden Tag neugierig und mit Maß-
stäben gestalten. Paulus, von dem dieser 
Ratschlag stammt, ergänzt zum besseren 
Verständnis: „Meidet das Böse in jeder 
Gestalt.“ (Vers 22) Aber wie macht man 
das: Alles prüfen und dabei das Gute be-
halten? Was ist eigentlich der Maßstab, 
an dem ich unterscheiden kann, was gut 
oder böse ist, nützlich oder schädlich? Je 
nachdem, wen man fragt, bekommt man 
doch sehr unterschiedliche Antworten. 
Greta Thunberg sagt mir etwas anderes 
als Wladimir Putin; ein Hedonist, dem es 
in erster Linie um Spaß im Leben geht, 
etwas anderes als der Philosoph Immanu-
el Kant, der für eine vernunftgemäße und 
eigenständige Lebensführung steht.

Andacht

Ich frage deshalb den Apostel Paulus 
selbst. Er muss ja auf jeden Fall wissen, 
welchen Maßstab er vor Augen hat. In sei-
nem Brief an die Philipper lese ich: „Ich 
bete darum, dass eure Liebe immer noch 
reicher werde an Erkenntnis und aller Er-
fahrung, so dass ihr prüfen könnt, was das 
Beste sei, damit ihr lauter und unanstößig 
seid für den Tag Christi, erfüllt mit Frucht 
der Gerechtigkeit durch Jesus Christus 
zur Ehre Gottes und zum Lobe Gottes.“ 
(Philipper 1,9‒11) Also, der Maßstab, 
um gut und böse zu unterscheiden, ist die 
Liebe – die Liebe zum Mitmenschen, zu 
sich selbst und zu Gott. (Vgl. Matthäus 
22,34‒40) Was für ein Versprechen: Lebe 
die Liebe! Dann wird das Jahr 2025 ein 
gutes Jahr! 

Reinhard Ellsel
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Ankündigungen

Vor einigen Jahren war recht regelmäßig 
Haiti Thema in unseren Gottesdiensten. 
Viele Gemeindemitglieder und auch die 
Kirchengemeinde selbst haben sich da-
mals für eine Unterstützung von Paten-
kindern entschieden, von denen sie hof-
fentlich bis heute zumindest einmal im 
Jahr Nachricht und Dank erhalten.

Die Haiti-Kinderhilfe e.V. organisiert die 
Patenschaften, als Teil eines großen und 
nachhaltigen Projektes, im Zentrum von 

„Unser Projekt in Haiti“

Haiti. Im Mittelpunkt dieses Projektes 
steht, einem Teil der Kinder der Region 
eine schulische Ausbildung zu ermög-
lichen. Wie das gelingt wird Ralf Halle, 
der selber schon einige Wochen vor Ort 
unterstützen durfte, am 11.5. in unserem 
Gottesdienst berichten und mit aktuellen 
Fotos untermalen.

Bettina Halle

HAMELN: Leihhof 2  •  Fon (0 51 51) 40 50 55 

EMMERTHAL: Mühlenweg 18  •  Fon (0 51 55) 95 70

 www.albrecht-luebbe.de

Albrecht-Lübbe

B e s t a t t u n g s i n s t i t u t e
L o h m e y e r

WIR SIND DIE GANZE ZEIT DA.

Während des Abschieds und 
auf Wunsch auch danach.

Anzeige

Ankündigungen

Osterfest

Wir laden herzlich ein zu den Feiertagen 
am Osterfest, hier bei uns und in der Mar-
tin-Luther-Gemeinde.

Gründonnerstag

An diesem Tag denken wir an den letz-
ten Abend, den Jesus mit seinen Jüngern 
verbracht hat, bevor er verraten und ge-
kreuzigt wurde. Als ein Zeichen seiner 
bleibenden Gegenwart feiert er mit ihnen 
ein Abendmahl und gibt ihnen mit auf den 
Weg: Immer, wenn ihr dieses Mahl mit-
einander feiert, bin ich mitten unter euch. 
Dieses Mahl verbindet euch mit mir und 
untereinander.

Im Gemeindezentrum Hohes Feld findet 
der Gottesdienst zum Gründonnerstag am 
17. April um 19.00 Uhr statt.

Wir werden dabei an Tischen rund um den 
Altar sitzen und einen Gottesdienst mit 
Abendmahl feiern. Anschließend bleiben 
wir zusammen, um miteinander Brot und 
Weintrauben zu essen, Saft und Mineral-
wasser zu trinken. Den Abend beschlie-
ßen wir dann gegen 20.30 Uhr mit einem 
Abendlied und einem Abendsegen.

Karfreitag

Am Karfreitag erinnern wir uns an den 
Kreuzestod Jesu. Wir glauben: In Jesus ist 
Gott selber diesen Weg in Leid und Tod 
gegangen, um uns auch hier ganz nahe zu 
sein.

Wir feiern einen Gottesdienst zum Kar-
freitag mit Abendmahl am 18. April um 
9.30 Uhr in unserer Kirche. Den Gottes-
dienst hält die Äbtissin des Stifts Fisch-
beck, Pastorin Katrin Woitack.

Ostersonntag

„Der Herr ist auferstanden, er ist wahrhaf-
tig auferstanden!“, so heißt es im Oster-
gottesdienst am 20. April. Der Tod Jesu 
war nicht sein Ende – wir glauben, dass 
Gott Jesus aus dem Tode auferweckt hat. 
Für uns ist seine Auferstehung ein Zei-
chen dafür, dass es auch in den dunkelsten 
Momenten unseres Lebens Hoffnung auf 
eine Zukunft geben kann.

Am Ostersonntag feiern wir um 
10.00 Uhr einen Gottesdienst mit Abend-
mahl in der Martin-Luther-Kirche. Mu-
sikalisch begleitet wird der Gottesdienst 
von unserem Posaunenchor.

Gabriele Mitschke
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Förderverein

Buch Klub - Bücherwichteln

Bei Kerzenlicht und Tee trafen sich am 
Jahresende die Leserinnen des Buchklubs 
im Gemeindehaus. Jede brachte ein Buch 
mit, das ihr sehr gut gefallen hat und diese 
wurden dann verlost und vorgestellt. 
Diese Buchempfehlungen möchten wir 
gerne mit ihnen teilen und wünschen viel 
Spaß beim Lesen.

Hallie Rubenhold:  
The Five - Das Leben der Frauen, die 
von Jack the Ripper ermordet wurden

Fünf Frauen wurden 1888 brutal in Lon-
don ermordet. Ihr Tod und noch mehr ihr 
Leben haben damals kaum jemanden in-
teressiert. Sie wurden als Prostituierte ab-
gestempelt. Hingegen ist der unbekannte 
Täter, dem die Presse den Namen Jack the 
Ripper gab, bis in die heutige Zeit vielen 
bekannt. 
„The Five“ widmet sich nun erstmals den 
Opfern. Wer waren Mary Ann Nichols, 
genannt Polly, Annie Chapman, Elizabeth 
Stride, Catherine Eddows und Mary Ann 
Kelly? Welches Leben führten sie? Wel-
che Umstände zwangen sie in die Prosti-
tution? Auf sehr einfühlsame Weise schil-
dert die Autorin das Schicksal der fünf 

Frauen und liefert tiefe Einblicke in das 
viktorianische Zeitalter.

Mariana Leky: 
Was man von hier aus sehen kann

Selma, eine alte Westerwälderin, kann 
den Tod voraussehen. Immer, wenn ihr 
im Traum ein Okapi erscheint, stirbt am 
nächsten Tag jemand im Dorf. Unklar ist 
allerdings, wen es treffen wird. Davon, 
was die Bewohner in den folgenden Stun-
den fürchten, was sie blindlings wagen, 
gestehen oder verschwinden lassen, er-
zählt Mariana Leky in ihrem Roman. 
Das Buch ist humorvoll, tragisch, mensch-
lich und voll besonderer Charaktere.

Susan Abulhava:
Während die Welt schlief 

Die Geschichte beginnt im Jahre 1948 
kurz nach der Gründung Israels. Die 
palästinensische Familie Abulhija lebt 
friedlich in dem idyllischen Dorf Einhod. 
Doch dann ist von einem Moment auf den 
anderen nichts mehr wie es war. Auf bru-
tale Weise werden sie von der israelischen 
Armee aus ihrem Leben vertrieben. 
Über vier Generationen erzählt die Au-
torin, in sehr emotionaler Weise von der 
Ausweglosigkeit und der nicht enden 
wollenden Hoffnung auf eine Versöhnung 
zwischen den zerstrittenen Völkern, die 
bittere Geschichte ihrer Familie.

Bild: Pixabay

Hera Lind:
Für immer deine Tochter

Paula findet in einer Küchenschublade 
das Tagebuch ihrer verstorbenen Mutter. 
Nie hatte Anna von ihrer Flucht mit Baby 
Paula aus Pommern nach Kriegsende 
1945 erzählt. Doch beim Lesen offenbart 
sich Paula eine Wahrheit, die sie voll-
kommen aus der Bahn wirft. Schließlich 
macht sie sich auf, um ihre Spuren zu fin-
den.
Der Roman ist übrigens nach einer wahren 
Geschichte geschrieben worden. Genauer 
gesagt sind es zwei wahre Geschichten 
aus der Zeit des zweiten Weltkriegs, die 
Hera Lind gekonnt miteinander verwoben 
hat.

Jan Eliasberg:
Hannahs Geheimnis

Es geht um das Schicksal einer jüdischen 
Wissenschaftlerin im 2. Weltkrieg. Die 
Ausnahme-Physikerin Dr. Hannah Weiss 
steht kurz vor der bahnbrechendsten Ent-
deckung des 20. Jahrhunderts: der Atom-
spaltung. Weil Hannah Jüdin ist, geraten 
ihre Arbeit und ihr Leben unter dem Nazi-
Regime in Gefahr. 

Hannah, die Hauptfigur des Romans, ist 
von Lise Meitner inspiriert, einer brillan-
ten jüdischen Physikerin. 
Meitner war Professorin und leitete am 
Berliner Kaiser-Wilhelm-Institut eine ei-
gene Abteilung, bis die Nazis ihr 1933 das 
Unterrichten verboten. Sie und Otto Hahn 
entdeckten als erste die Kernspaltung. 
Durch die Nürnberger Gesetze verlor sie 
nicht nur die offizielle Anerkennung ihrer 
Forschung, sondern beinahe auch ihr Le-
ben. 1938 musste sie nach Schweden flie-
hen. Der Nobelpreis für die Entdeckung 
der Kernspaltung wurde 1944 an Otto 
Hahn verliehen. Ihr Name wurde nicht 
erwähnt.

Noch mehr Leseempfehlungen gibt es in 
der nächsten Ausgabe. 
Das nächste Treffen des Buchklubs findet 
am 3. April statt. Wir treffen uns um 
19.30 Uhr im Gemeindehaus. 
Besprochen wird der Roman „Mein Blind 
Date mit dem Leben“ von Saliya Kaha-
watte.

Wer Lust und Interesse hat mitzumachen, 
ist herzlich eingeladen. Nähere Informati-
onen bei Susanne Dewald (Tel.  55 84 45).

Susanne Dewald

Förderverein

Wir schaffen 
  neue Wege...

KOOPMANN & WIENKOOP  Straßen-, Asphalt- u. Tiefbau GmbH  ·  Tel. 0 51 51 - 40 05 30  ·  kw-hameln.de

     Pfl asterarbeiten         
  Hofbefestigungen
Außenanlagen

Anzeige
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Förderverein

Herzliche Einladung zum

Spieletreff
im Gemeindehaus Holtensen, 
montags 19:30 – 21:00 Uhr bis 31.03.25
ab 04-09/25: letzter Montag im Monat 19:30 Uhr 
(28.04./26.05./30.06./28.07./25.08./29.09.)

Förderverein

Liebe Menschen aus dem Sünteltal,

nach einer erfolgreichen Spieletrefftestphase im Herbst 2024 war schnell 
klar, dass es viele spielbegeisterte, gesellige Menschen im Sünteltal gibt 
und es im Januar mit unserem Spieletreff schon gleich wöchentlich 
weitergehen soll.

Wir sind bisher in wechselnder Besetzung ca. 20 Teilnehmer (Alter unter 
10 bis über 80) und entscheiden immer ganz spontan welche Spiele auf die 
Tische kommen. Ob alte, oder neue Spiele…Spaß ist garantiert!

Bis zum 31.03.25 treffen wir uns weiterhin jeden Montag, danach wechseln 
wir über die Oster- und Sommerzeit zu einem monatlichen Treffen jeweils 
am letzten Montag im Monat, gleiche Zeit… bei schönem Wetter dann 
auch draußen neben der Kirche unter den Bäumen ... vielleicht dann auch 
mit Spielen wie Wikinger-Schach …

Wir freuen uns weiterhin auf viele spielbegeisterte Sünteltaler*innen …

Wenn ihr Lust habt, schaut gerne mal vorbei!

Eure

Antje und Carsten Fräger

Tel. 05151 / 56 04 31 oder mail@fraeger-hameln.de
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AnzeigeFördervereim

Was ist los im Gemeindehaus, wenn es 
Mitte November nach Glühwein duftet 
und der Raum im Kerzenglanz erstrahlt? 
Richtig! Die Buchvorstellung der Buch-
handlung von Blum findet statt.
Die Besucherinnen und Besucher erleb-
ten wieder ein literarisches Highlight 
der besonderen Art. Die drei charmanten 
Damen der Buchhandlung waren für eine 
stimmungsvolle Büchervorstellung ge-
kommen, die nicht nur die neuesten lite-
rarischen Werke des vergangenen Jahres 
in den Fokus stellte, sondern auch durch 
eine einladende Atmosphäre bestach.
Bereits beim Betreten des Gemeindehau-
ses wurden die Gäste vom Duft von wür-
zigem Glühwein empfangen, Kerzenlicht 
tauchte den Raum in ein warmes, behag-
liches Licht und eine Auswahl von Süßig-
keiten stand bereit. Schnell war der Raum 

bis auf den letzten Platz besetzt.
Die drei Damen, jede mit ihrer eigenen 
Leidenschaft für Literatur, präsentierten 
mit Enthusiasmus und Fachwissen eine 
handverlesene Auswahl an Romanen, 
Sachbüchern und Krimis.
Der Abend endete mit einem gemütlichen 
Beisammensein, bei dem die Gäste bei 
Glühwein und Keksen ins Gespräch ka-
men. Die Damen der Buchhandlung von 
Blum standen für persönliche Empfehlun-
gen und Gespräche zur Verfügung.
Insgesamt war die Büchervorstellung ein 
voller Erfolg und bot nicht nur einen Ein-
blick in die spannendsten Neuerscheinun-
gen des letzten Jahres, sondern auch einen 
Ort für Austausch und Gemeinschaft.

Monika Steudle

Büchervorstellung

Bild: Steudle
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Förderverein

Trotz kaltem und ungemütlichen Wetter 
fanden doch gut 30 Sünteltaler und Freun-
de des Ensembles „die Holtensingers“ 
den Weg in unsere schöne Kirche. Der In-
nenraum war stimmungsvoll durch bunte 
Strahler ausgeleuchtet und  Kerzenlicht 
ergänzte die gemütliche Atmosphäre. Im 
Namen des Fördervereins, der Veranstal-
ter des Konzertes war, begrüßte Monika 
Steudle die Anwesenden. 
Gekonnt moderierte sie mit Hintergrund-
informationen die einzelnen Songs an. 
Diese spannten einen großen Bogen von 
Spirituals und Gospel über Musicalmelo-
dien zu ABBA. 
Die Darbietungen des Ensambles wur-
den ergänzt durch  klassische Musikstü-
cke– gespielt auf vier verschiedenartigen 
Trompeten von dem Leiter des Ensemb-
les, Reinhard Grosser. Unsere Pastorin, 
Frau Mitschke, sorgte mit einer Kurzan-
dacht für einige stille Momente. Einen zu-
sätzlichen Akzent setzte unser „singender 

Kaufmann“ Eef Nilessen mit seinen vom 
Ensemble untermalten Solodarbietungen.

Ja, die „Holtensingers“ haben sich schon 
etwas Besonderes einfallen lassen. Die 
acht Sänger – die meisten sind aus dem 
Chor „Groovin valley“ übrig geblieben – 
gaben wirklich ihr Bestes, was auch durch 
den entsprechenden Beifalle honoriert 
wurde. Bei einem kleinen Getränk und 
Snacks wurde das Gehörte ausführlich 
und angeregt diskutiert. Derartige Veran-
staltungen sind für unsere Gemeinde ein 
guter Anlaß vom Sofa aufzustehen und 
aufeinander zuzugehen.

Ganz zum Schluß: Das Ensemble würde 
sich auch sehr über Verstärkung freuen. 
Info gibt es durch die Familie Steudle, 
Tel. 05151 88464.

Susanne Dewald

Von Händel bis ABBA

  05151 9149483

Anzeige
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Wer den lebendigen Adventskalender 
auch mal (oder wieder) bei sich zu Hause 

haben möchte ... ab sofort vergebe ich 
Wunschtermine für den „Lebendigen 

Adventskalender 2025“!

Förderverein

Bilder Fräger

Förderverein

05151 /560431
oder

mail@fraeger-hameln.de

Eure
Antje Fräger

Momentaufnahmen von 11 wunderbaren
„Lebendigen Adventskalender Treffen“ 2024

Ein dickes Dankeschön an Alle fürs Mitmachen und Dabeisein!
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Aus der Gemeinde

Geburtstagskaffee

Das halbjährliche Treffen der Senio-
rinnen und Senioren zum Geburtstags-
kaffee fand am 05. Nov. 2024 im Ge-
meindehaus statt. Dazu wurden die über 
80-jährigen Gemeindemitglieder einge-
laden, um bei Kaffee und Eierlikörtorte 
einen netten Nachmittag zu verbringen.

16 Gäste konnte das Vorbereitungsteam 
begrüßen. Pastorin Mitschke hielt eine 
kurze Andacht, dann wurde Kaffee 

getrunken, gegessen und gesungen. 
Schnell kam eine lebhafte Unterhaltung 
in Gang.

Gegen 17 Uhr machten sich alle ver-
gnügt auf den Heimweg.

Hier ein Hinweis: Es kann auch ein 
Fahrdienst über die Nachbarschaftshilfe 
angeboten werden.

Barbara Zink

Anzeige

Liebe Gemeinde,
am 11. November 2024 haben wir einen 
besonderen Familiengottesdienst zu 
St. Martin in unserer Kirche gefeiert. Es 
war ein schöner Abend voller Gemein-
schaft und Freude.

Der Gottesdienst startete um 17:00 Uhr 
und brachte viele Sünteltaler zusammen. 
Gemeinsam haben wir die Geschichte von 
St. Martin erlebt und über die Bedeutung 
von Nächstenliebe und Teilen gespro-
chen.

Im Anschluss an den Gottesdienst fand 
unser Laternenumzug statt. Mit St. Martin 
zu Pferd und unseren bunten Laternen in 
den Händen zogen wir begleitet von der 
Feuerwehr durch die Straßen. Die Later-
nen erhellten nicht nur den Weg, sondern 
sorgten auch für eine schöne Atmosphäre, 
die Groß und Klein begeisterte.

Familiengottesdienst zu St. Martin

Der Umzug führte uns mit mehreren Ge-
sangsstopps bis zum Mehrzweckraum der 
Grundschule, wo wir gemeinsam noch 
eine schöne Zeit bei Getränken und lecke-
rem Essen verbringen durften.

Es war großartig, so viele von euch bei 
diesem gemeinsamen Anlass zu sehen 
und die Zeit miteinander zu verbringen. 
Euer Lachen und die fröhlichen Gesprä-
che haben den Abend bereichert und uns 
als Gemeinschaft näher zusammenge-
bracht.

Ein herzliches Dankeschön geht an alle, 
die geholfen haben, diesen Abend mög-
lich zu machen – sei es durch die Vorbe-
reitungen oder durch das Mitfeiern.

Wir freuen uns auf weitere gemeinsame 
Veranstaltungen und darauf, neue schöne 
Erinnerungen zu schaffen!

Claudia Lüdtke

Aus der Gemeinde

Bild: Engel
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Aus der Gemeinde

Volkstrauertag

Novemberwetter – trist, regnerisch, unge-
mütlich, dennoch versammelten sich am 
Ehrenmal oberhalb des Süntelhangs die 
Ortsbürgermeisterin Bettina Schultze mit 
Markus Maihöfer, 5 Viertklässlerinnen 
mit Kirchenvorstandsmitglied Nilo Abey-
wickrama, die künftig in der Konfizeit 
(KU 4) ihre Begleiterin sein wird. Einige 
Mütter, ein Vater und ein Großelternpaar 
waren ebenfalls dabei. Bei der Wetterlage 
doch eine erfreuliche Teilnahme.
Bettina Schultze hatte sich - wie in den 
Vorjahren - viele Gedanken zu diesem 
Thema gemacht und versuchte, alle Zu-
hörer mitzunehmen in ihren Texten auf 

Hoffnung für Frieden, Freiheit und Demo-
kratie. Außerdem. hörten wir bewegen-
de Antikriegslieder von Bettina Wegner, 
Udo Lindenberg und Konstantin Wecker.
Nach der Kranzniederlegung verlas die 
Ortsbürgermeisterin den diesjährigen 
Text des Bundespräsidenten Steinmeier 
zum heutigen Volkstrauertag.
Die KU-Mädchen lasen dann ihre selbst-
formulierten Fürbitten vor.
Ein gemeinsames Vaterunser-Gebet been-
dete diese Zusammenkunft.
Anschließend wurde auch in Unsen und 
Holtensen der Verstorbenen gedacht.

Marlies Semke

Bilder: Krüger

Aus der Gemeinde

Schutzkonzept

Am 29. November 2023 hat unser Kir-
chenkreis ein wegweisendes Schutzkon-
zept zur Prävention von sexualisierter 
Gewalt verabschiedet. Dieses Konzept 
betrifft auch direkt unsere Gemeinde.
Damit wir dieses Schutzkonzept fest in 
unserer Gemeinde verankern können, 
mussten bestimmte Bereiche noch auf un-
ser Gemeindeleben angepasst werden.
Eine Arbeitsgruppe hat an einem maßge-
schneiderten Schutzkonzept gearbeitet, 
dass die besonderen Bedürfnisse und Ge-
gebenheiten unserer Gemeinde berück-
sichtigt.
Dieses Konzept hat der Kirchenvorstand 
in seiner Sitzung am 17. Dezember 2024 
verabschiedet.
Auf unserer Homepage kann dieses 
Schutzkonzept abgerufen werden.
In einem nächsten Schritt wird der Kir-
chenvorstand aktiv auf alle Ehrenamtli-
chen zugehen.
Dabei geht es darum zu sensibilisieren 
und erweiterte Führungszeugnisse zu er-
bitten.

Bis Ende des Jahres sollen alle haupt- und 
ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen an ei-
ner Präventionsschulung teilgenommen 
haben.
Beides soll dazu dienen, ein Höchstmaß 
an Sicherheit für alle Gemeindemitglieder 
zu gewährleisten.
Gerade vor dem Hintergrund immer wie-
der bekanntwerdender Missbrauchsvor-
fälle ist es wichtig, dass wir gemeinsam 
eine Kultur der Achtsamkeit und des 
Schutzes schaffen.
Das Schutzkonzept gegen sexualisierte 
Gewalt ist mehr als nur ein Dokument – 
es ist eine Verpflichtung, die wir als Ge-
meinde gemeinsam tragen.
Wir wollen gemeinsam dafür sorgen, dass 
unsere Gemeinde ein sicherer Ort ist für 
alle, frei von jeglicher Form von Gewalt 
und Übergriffen.

Gabriele Mitschke
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Gottesdienst

Datum Uhrzeit Gottesdienst
So. 02.03. 17:00 Uhr Estomihi

Taizé-Gottesdienst
Ehepaar Gettmann

So. 09.03. 9:30 Uhr Invokavit
Gottesdienst
Pastorin Mitschke

So. 23.03. 9:30 Uhr Okuli
Familien-Gottesdienst 
Team Zwergenkirche

Mo. 31.03. 16:00 Uhr Zwergenkirche
Kinderkirche

So. 06.04. 17:00 Uhr Judika
Taizé-Gottesdienst
Ehepaar Gettmann

So.13.04. 9:30 Uhr Palmsonntag
Gottesdienst
Lektor Lamberg

Fr. 18.04. 9:30 Uhr Karfreitag
Gottesdienst mit Abendmahl
Äbtissin Woitack

So. 20.04. 10:00 Uhr Ostersonntag
Gottesdienst mit Abendmahl in der 
Martin-Luther-Kirche
Pastorin Mitschke

So. 27.04. 9:30 Uhr Quasimodogeniti
Gottesdienst
Lektor Fischer

Gottesdienst

Abrechnung über alle Pflegekassen 
und privat.  
Beratung bei Ihnen vor Ort.
Kostenlos und unverbindlich.

Freundlich, kompetent und in Ihrer 
Nähe.

Bad Pyrmont 05281 790 1046
Hessisch Oldendorf 05152 978043
info@betreutundversorgt.de
www.betreutundversorgt.de

Betreut und versorgtSozialer 
Betreuungsdienst
Wesertal 
UG (haftungsbeschränkt)UG (haftungsbeschränkt) Sie müssen Ihr schönes Zuhause 

nicht aufgeben – 
mit unserer Unterstützung im 
Alltag und im Haushalt.

Anzeige

Datum Uhrzeit Gottesdienst
Mo. 28.04. 16:00 Uhr Zwergenkirche

So. 04.05. 17:00 Uhr Misericordias
Taizé-Gottesdienst
Ehepaar Gettmann

Mo. 05.05. 16:00 Uhr Kinderkirche

So. 11.05. 9:30 Uhr Jubilate
„Unser Projekt in Haiti„
Gottesdienst
Pastorin Mitschke

So. 25.05. 9:30 Uhr Rogate
Gottesdienst
Pastor Kondschak

Mo. 26.05. 16:00 Uhr Zwergenkirche

So. 29.05. 10:00 Uhr Christi Himmelfahrt
Regionaler Gottesdienst am Paul-Ger-
hardt-Haus
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Aus der Gemeinde

Am 3. Advent haben wir in unserer schö-
nen Kirche den lebendigen Adventskalen-
der organisiert. Bei leckerem Glühwein, 
Punsch und Schmalzbroten sind fast 100 
Sünteltaler gekommen. Das war eine gro-
ße Freude. Und versprochen: Das nächs-
te Mal werden die Schmalzbrote dicker 
bestrichen… zumal wir bis in den Januar 

Lebendiger Adventskalender an der Kirche

hinein zu Hause Schmalz essen durften.
Unsere Kirche hatten wir für das Kon-
zert und den Adventskalender mit Lich-
tern und Kerzen geschmückt, das hat mir  
riesige Freude gemacht. Noch nie vorher 
hatte ich so sehr das Gefühl, dass das mei-
ne/Eure/unsere Kirche ist. 
Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr. 

Bettina Halle

Bilder: Halle

Aus der Gemeinde

Am zweiten Advent erfüllten jazzige 
Klänge die wunderschöne St. Aegidien-
Kirche und versetzten die zahlreichen Be-
sucher in vorweihnachtliche Stimmung. 
Unter der Leitung von Matthias Rheinlän-
der boten junge Musikerinnen und Musi-
ker ein beeindruckendes Adventskonzert 
dar, das direkt vor dem „Lebendigen Ad-
ventskalender“ stattfand.

Besonders erfreulich war die Mitwir-
kung talentierter Nachwuchskünstler: 
Adrian Becker-Foss vom Viktoria-Lui-
se-Gymnasium sorgte für den rhythmi-
schen Rahmen, während Antonia Mosel 
(Schiller-Gymnasium) am Bass und Da-
niel Knedeisen an der Gitarre vom Vic-
toria-Luise-Gymnasium das Ensemble 
bereicherten. Gemeinsam präsentierten 
sie eine stimmige Auswahl an Liedern, 
die perfekt zur Adventszeit passten und 
das Publikum begeisterten. Dazwischen 
standen drei Adventsgeschichten, die von 
Matthias Rheinländer gelesen wurden.

Adventskonzert

Die gute Atmosphäre und die Freude am 
Musizieren waren in der gut gefüllten 
Kirche spürbar. Das Konzert wurde auf 
Spendenbasis organisiert, sodass der Er-
lös direkt der schulmusikalischen Arbeit 
am Viktoria-Luise-Gymnasium zugute-
kam – eine wunderbare Unterstützung für 
den musikalischen Nachwuchs.

Jens Meyer

Anzeige
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Aus der Gemeinde

Alle Jahre wieder

Am Heiligen Abend haben wir vier Got-
tesdienste gefeiert.
Das absolute Highlight waren wieder die 
zwei Krippenspiele. So viele Kinder hat-
ten sich gemeldet und wollten Teil dieser 
großen Geschichte und der Geburt Jesus 
werden.
Wenn auch jeder diese Geschichte kennt, 
ist es doch immer wieder schön sie zu hö-
ren, zu spielen und zu erleben. Wir haben 
an diesem Abend die besondere Magie 
gespürt die diesen Tag ausmacht. Es ist 
an diesem Abend uns allen deutlich ge-
worden was wir für ein besonderes Fest 
feiern.
Ein großes Dankeschön geht natürlich an 
die Kinder, die diesen Tag so einzigartig 
gemacht haben. Es war so schön die Ad-
ventszeit mit den Proben und dem großen 
Finale am Heiligen Abend mitzuerleben.
Die Kinder sind über sich hinausgewach-

sen und haben zum stressigen Schulalltag 
noch Texte gelernt und ihre Freizeit für 
die Proben und die Aufführung geopfert.
Hinter all dem steckt natürlich ein Team 
von ganz vielen Freiwilligen, die das 
möglich gemacht haben und alles vorbe-
reitet haben. So konnten wir wunderschö-
ne besinnliche Weihnachten in unserer 
Kirche feiern.

Es gab natürlich nicht nur die zwei Krip-
pensiele, sondern insgesamt vier Gottes-
dienste. Als krönenden Abschluss gab es 
ein gemütliches Lagerfeuer mit Punsch 
und heißem Apfelsaft.
Das Wetter hat so gut mitgespielt, dass 
jeder für sich einen schönen besinnlichen 
Abschuss eines manchmal stressigen 
Weihnachtsabends feiern konnte.

Christina Bandura

Bilder Engel

Aus der Gemeinde

Liebe Mitglieder, Paten und Freunde der 
Haiti-Kinderhilfe e.V.!

Auch wenn in diesem Jahr die Lage in 
Haiti brutal, gewalttätig und damit so 
hoffnungslos erscheint, wird in unseren 
Projekten wieder eine Weihnachtsfeier 
stattfinden. Unsere Mitarbeiter werden so 
gut wie möglich versuchen, einen wun-
derschönen Tag für die Kinder mit der 
Weihnachtsfreude zu füllen,
die Hoffnung auf Frieden verheißt.

Im Vorfeld wurde schon viel gebastelt, 
musiziert, getanzt und geübt. Es soll wie-

Weihnachtliche Grüße

der Vorführungen, Spiele, ein gutes Essen 
und kleine Geschenke geben. Bei den 
Kindern steigt in diesen Tagen schon die 
Anspannung und Vorfreude.

Ihnen allen sagen wir herzlichen Dank für 
Ihre zuverlässige, treue Unterstützung!
Sie geben den Kindern und deren Famili-
en dadurch viel Kraft, Mut und Perspekti-
ven für ihre Zukunft.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben ein 
frohes, gesegnetes und friedvolles Weih-
nachtsfest und einen guten Start in das 
Neue Jahr 2025!

Bilder: Haiti-Kinderhilfe e.V.
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Aus der Gemeinde

Kategorisierung der Sakralgebäude

Zukunft der St. Aegidien-Kirche: Her-
ausforderungen und Hoffnun

In den kommenden Jahren steht die Evan-
gelische Kirche vor tiefgreifenden Verän-
derungen. Der demografische Wandel und 
der zunehmende Mitgliederschwund füh-
ren zu sinkenden Kirchensteuereinnah-
men. Experten rechnen damit, dass sich 
die Zahl der Kirchenmitglieder bis Mitte 
der 2040er-Jahre halbieren wird. Das be-
deutet zwangsläufig, dass auch finanzielle 
Mittel für die Erhaltung von Kirchenge-
bäuden begrenzt sind.

Um mit den knapper werdenden Res-
sourcen verantwortungsvoll umzugehen, 
hat die Landeskirche alle Kirchenkreise 
dazu aufgefordert, ihre Kirchengebäude 
in Kategorien einzuteilen. Diese Katego-
risierung bestimmt, in welchem Umfang 
finanzielle Unterstützung für die Instand-
haltung gewährt wird. Die Skala reicht 
von A (hohe Priorität und umfassende 
Unterstützung) bis D (keine landes-
kirchlichen Mittel für Erhalt und Be-
trieb).

Für die St. Aegidien-Kirche bedeutet dies 
eine Einstufung in Kategorie C. Das 
heißt konkret: Zukünftig werden nur noch 
Bauvorhaben zur Sicherung der Gebäude-
substanz und zur Gefahrenabwehr finan-
ziert. Reparaturen an der Heizungsanla-
ge werden unterstützt, eine vollständige 
Erneuerung im Falle eines Totalausfalls 
jedoch nicht.

Ein schwieriger, aber notwendiger Pro-
zess

Die Einteilung der Kirchengebäude hat 
bei vielen Gemeindemitgliedern für Un-
verständnis und emotionale Diskussio-
nen gesorgt. Es war keine einfache Ent-
scheidung – und sie war vor Ort kaum 
beeinflussbar. Die Steuerungsgruppe 
Sakralgebäude des Kirchenkreises hatte 
einen Vorschlag erarbeitet, nach dem die 
Martin-Luther-Kirche in Kategorie A, 
die Kirche in Hilligsfeld in Kategorie B, 
unsere St. Aegidien-Kirche in Kategorie 
C und die Kapelle in Rohrsen in Katego-
rie D eingestuft wurden.

Eine Änderung dieser Einteilung war nur 
möglich, wenn sich die betroffenen Ge-
meinden auf eine Anpassung verständig-
ten. Trotz unseres Engagements für eine 
höhere Einstufung ließ sich daran nichts 
ändern.

Blick nach vorn: Erhalt unserer Kirche 
bleibt unser Ziel

Trotz dieser Herausforderungen geben 
wir die Hoffnung nicht auf. Wir stehen 
in engem Austausch mit der Region und 
dem Kirchenkreis, um Wege zu finden, 
unsere Kirche langfristig zu erhalten. Es 
wird nicht einfacher, aber wir sind opti-
mistisch, dass es Möglichkeiten geben 
wird, auch in Zukunft unsere St. Aegidi-
en-Kirche als lebendigen Ort des Glau-
bens und der Gemeinschaft zu bewahren.

Nilo Abeywickrama &
Gabriele Mitschke

Aus der Gemeinde

Kirche in Zahlen

Ab und zu ist ein Blick auf Zahlen der Kirchengemeinde ganz interessant, auch wenn 
es darauf allein nicht ankommt. 

2024 2023 2022
Zahl der Gottesdienste 41 41 44
Erwachsene Gottesdienstbesuchende 1533 1.259 1.087
Kinder (bis 14 Jahre) im Gottesdienst 364 413 408
Zahl der Kinderkirche 8 8 3
Zahl der Zwergenkirche 9 12 4
Kollekten 4590,66 € 3.924,69 € 4.659,12 €
Gaben am Ausgang für Diakonie 645,81 € 444,86 € 430,61 €
Freiwilliges Kirchgeld 3235,00 € 3.665,00 € 3.005,00 €

2024 2023 2022
Taufen 4 6 8
Konfirmierte 15 6 8
Trauungen 2 1 1
Beerdigungen 14 13 10
Austritte 17 12 12
Eintritte 0 3 1
Gemeindemitglieder 947 1014 1036

Für alle Gaben sage ich Ihnen sehr herzlich Dank!!

Christina Bandura
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Aus der Gemeinde

Mit viel Engagement und Herz setzten 
sich Kinder bei der diesjährigen Sternsin-
ger-Aktion für die Kinderrechte weltweit 
ein. Unter dem Leitgedanken „Kinder 
stärken, Zukunft gestalten“ besuchten als 
Heilige Drei Könige verkleidete Kinder 
zahlreiche Haushalte, um Spenden für be-
nachteiligte Kinder zu sammeln.

Die Aktion, die vom Kindermissionswerk 
„Die Sternsinger“ organisiert wird, stand 
in diesem Jahr besonders im Zeichen des 
Rechts auf Bildung. Die gesammelten 
Spenden sollen Schulprojekte in benach-
teiligten Regionen unterstützen und dazu 
beitragen, dass Kinder weltweit Zugang 
zu Bildung und bessere Lebensbedingun-
gen erhalten.

Sternsinger

Es ist großartig, dass so viele Kinder ihre 
Freizeit nutzen, um anderen zu helfen. Mit 
Kreide oder als Aufkleber brachten sie den 
traditionellen Segen „20*C+M+B+25“ an 
die Türen und erhielten dafür nicht nur 
Spenden, sondern auch viel Lob von den 
Bewohnern.

Die Sternsinger-Aktion 2025 war erneut 
ein beeindruckendes Beispiel dafür, wie 
unsere Kinder sich aktiv für andere ein-
setzen und auf wichtige gesellschaftliche 
Themen aufmerksam machen. Sie sam-
melten im Sünteltal ca. 590 Euro für die 
benachteiligten Kinder.

Susette Engel

Bild: Engel

Aus der Gemeinde

Liebe Gemeinde,

seit Beginn des Kindergartenjahres Au-
gust 2024 bekommen wir regelmäßig Be-
such von Julia Aschenbach. Sie ist Dia-
konin und bei unserem Träger angestellt.

Mittlerweile kennen die Kinder Julia 
schon ziemlich gut und begrüßen sie ganz 
freudig, wenn sie zu Besuch kommt.

Fr. Aschenbach bringt den Kindern im-
mer eine biblische Geschichte mit. In 
verschiedenen Versionen werden die Ge-
schichten von ihr erzählt oder vorgespielt.

Außerdem wird zum Abschluß immer „ 

Neues von den Süntelzwergen

Gottes Hand hält uns fest …“ gesungen.

In der letzten Geschichte hat sie den Kin-
dern erzählt, was es mit dem Brauch der 
„Sternensänger“ auf sich hat.

Völlig überraschend haben wir im Febru-
ar von der Kündigung von Frau Aschen-
bach erfahren.

Es bleibt also spannend, wer zukünftig 
den Kindern die Geschichten aus der Bi-
bel erzählen wird.

In diesem Sinne, Ihnen alles Gute

Ihre großen und kleinen Süntelzwerge

Bilder Homm
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Kinderseite Kirche mit Kindern

Zwergenkirche

Liebe Gemeindemitglieder,
kennen Sie die Geschichte vom Advents-
kranz?
Wann hat Gott eigentlich den Menschen 
erschaffen und warum sind wir alle
einzigartig ?
All diese Fragen haben wir in der Zwer-
genkirche erfahren und besprochen.
Dazu haben wir richtig schöne Sachen ge-
bastelt. In unserem selbst gebastelten Ad-
ventskranz war für jeden Adventssonntag 
eine kleine Überraschung versteckt. Die 
Kinder haben erfahren, dass die Ursprün-
ge des Adventskranzes schon im 19. Jahr-
hundert liegen.
Im neuen Jahr sind wir mit der Schöp-
fungsgeschichte gestartet. Wir haben die 
Erschaffung des Menschen unter die Lupe 
genommen und die Einzigartigkeit von 
uns allen.

Es wurden Handabdrücke gebastelt, die 
schön und besonders zugleich geworden 
sind.

ACHTUNG!

Wir werden ab März unsere Zwergenkir-
che auf montags legen.
Es ist ein Versuch, da doch der Sonntag 
bei Vielen ein Familientag ist.

Unsere neuen Termine sind:
31.03.2025
28.04.2025
26.05.2025
Immer um 16 Uhr.

Wir freuen uns auf euch!
Euer Zwergenkirchen-Team
Steffi, Lisa und Christina

Bild: Bandura
Bild: Bandura Bild: Bandura
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Aus dem Kirchenkreis

Hameln. Die Evangelische Jugend im 
Landkreis freute sich bei ihrem Jahres-
empfang am vergangenen Freitag über 
eine erfolgreiche Bilanz 2024: Insgesamt 
46 neue Gruppenleiterinnen wurden für 
die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
ausgebildet. Auf der feierlichen Veran-
staltung wurden die engagierten jungen 
Menschen geehrt. Kirchenkreis-Jugend-
pastor Simon Pabst sprach den frisch ge-
backenen Gruppenleiterinnen die besten 
Wünsche für ihre zukünftige Arbeit aus. 
„Ich freue mich absolut, dass so viele en-
gagierte Leute in unserem Landkreis ar-
beiten und bereits jetzt die Kurse im Jahr 
2025 komplett ausgebucht sind“, erklärte 
er mit sichtlicher Begeisterung. Er hob 
hervor, wie wichtig dieses Engagement 
für die Entwicklung der Kinder- und Ju-
gendarbeit in der Region sei.

Demokratische Werte als Schutzschild gegen
Ideologien in unserer Gesellschaft

Engagement für Demokratie: „Stabil 
bleiben“

Unter dem diesjährigen Motto „stabil 
bleiben“ setzt die Evangelische Jugend 
ein starkes Zeichen für den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt und gegen rechtsext-
reme Strömungen in unserer Gesellschaft. 
Die frisch ausgebildeten Gruppenleiterin-
nen wurden gezielt darauf vorbereitet, de-
mokratische Werte wie Toleranz, Respekt 
und Vielfalt in ihrer Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen zu fördern. „Die Stär-
kung junger Menschen ist nicht nur ein 
Beitrag für ihre persönliche Entwicklung, 
sondern auch ein Schutzschild gegen 
Ideologien, die unsere Gesellschaft spal-
ten“, betonte Kirchenkreisjugendwartin 
Silvia Büthe.

Die Veranstaltung bot nicht nur Gele-
genheit, die Erfolge des Ausbildungs-
programms zu feiern, sondern auch die 
Bedeutung dieser ehrenamtlichen Tätig-
keit zu unterstreichen und für die Veran-
staltungen in diesem Jahr zu werben. „In 
einer Zeit, in der der Bedarf an Angeboten 
für Kinder und Jugendliche steigt, zeigt 
die hohe Beteiligung, dass wir als Evan-
gelische Jugend im Landkreis noch gut 
unterwegs sein können“ freute sich die 
Kirchenkreisjugendwartin. Die Arbeit mit 
jungen Menschen sei vielfältig und voller 
Potenziale. 

Evangelisch-lutherischer Kirchenkreis 
Hameln-Pyrmont

Im reizvollen Weserbergland sind 30 
Kirchengemeinden und zwei Kapellen-
gemeinden zum Kirchenkreis Hameln-
Pyrmont zusammengeschlossen. Die 
Verantwortlichen suchen Wege zu den 

Die frisch ausgebildeten Gruppenleiterinnen freuen sich auf ihre neuen Aufgaben in 
der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. Foto: Lina Knaf

Menschen. Die Menschen von heute 
sollen Gottes Botschaft erfahren - durch 
Predigt und Gemeindearbeit ebenso wie 
durch die Nächstenliebe, die in den diako-
nischen Einrichtungen der Kirche in die 
Tat umgesetzt wird. Dazu zählen neben 
der Bahnhofsmission die Schuldnerbera-
tung, die Eheberatung und die Suchtbera-
tung. 
Auch die Kirchenkreissozialarbeit mit 
ihren Bereichen wie allgemeine Sozial-
beratung, Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung, Kurenberatung 
und Gemeinwesendiakonie gehört dazu 
– ebenso wie die Arbeitsloseninitiative 
Bad Münder mit Beratungsstelle und So-
zialkaufhaus. 
Die Diakonie steht auch für eine lebendi-
ge Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. 
Alle kirchlichen Einrichtungen beraten 
und unterstützen viele Menschen. Insge-
samt gehören mehr als 46.000 evangeli-
sche Christen zum Kirchenkreis.

AUGUSTE HEINE
Bestattungswesen GmbH

In Ihren schweren Stunden sind wir für Sie da
und betreuen Sie umfassend seit über 70 Jahren.

Ostertorwall 24, 31785 Hameln
 Tel.: 05151 / 951 10 - Fax: 05151 / 951 111 
 www.heine-bestattungen.de
 info@heine-bestattungen.de

Anzeige

Aus dem Kirchenkreis
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Anzeige

15 % Rabatt 

Code: freude

Ein kleines Zeichen,  
das Großes bewirkt!
Blumen bringen Freude, spenden Trost und zeigen:  
Du bist nicht allein! Ein Zeichen gelebter Nächstenliebe.

    Gratis-Vase & Grußkarte 
zu Deinem Lieblingsstrauß
  Lieferung zum Wunschtermin –  
direkt zu Deinen Liebsten
  Ganzjährige exklusive Vorteile  
für Kirchen & Gemeinden

Schenke Freude –  
bestelle jetzt auf FloraPrima!

floraprima.de

Eine halbe Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!

Der 
Johanniter-
Hausnotruf 
Zuhause und unterwegs 
immer an Ihrer Seite.

Jetzt bestellen!
0800 32 33 800 (gebührenfrei)
www.johanniter.de/hausnotruf-testen

• 24-Stunden-Sicherheit, 365 Tage im Jahr
• Einfache Handhabung für schnelle Hilfe im Notfall
• Maximale Flexibilität dank deutschlandweiter  
   GPS-Ortung 
• 98% Kundenzufriedenheit

* Gültig vom 03.02. bis 21.03.2025. Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: 
hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen oder schreiben eine Mail an 

 aktionsbedingungen@johanniter.de.

Jetzt 4 Wochen gratis  
testen und bis zu 120 Euro 
Preisvorteil sichern!*

Eine halbe Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen! 

Aus dem Kirchenkreis

Die ev.-luth. St. Johannis-Kirchenge-
meinde Groß Berkel beteiligt sich in die-
sem Jahr zum nun schon 4. Mal an der 
bundesweiten Aktion „Klimafasten“. Zu 
verschiedenen Themen haben wir Gäste 
eingeladen, mit denen wir ins Gespräch 

kommen wollen. Wer weitere Infos benö-
tigt, melde sich gern im Pfarrbüro Groß 
Berkel (Tel.: 05154-3466 oder per Mail 
an KG.Gross-Berkel@evlka.de).

Simon Pabst

Klimafasten

KLIMAFASTEN 
25. Februar  Vortreffen für alle Interessierten, um die Gespräche vorzubereiten 

11. März   „Was macht der Flecken Aerzen fürs Klima?“ 
Gespräch mit Cornelia Händchen und Thomas Thau 
(Ausschuss für Umwelt und Klimaschutz, Tourismus- und Kulturangelegenheiten) 

18. März   „Was macht die Landeskirche fürs Klima?“ 
Gespräch mit Ulrike Wolf oder Reinhard Benhöfer 
(Referat für Umwelt- und Klimaschutz des Landeskirche Hannovers) 

25. März   „Energiewende vor der eigenen Haustür“ 
Gespräch mit Detlef Brockmann (Zukunftswerkstatt Grupenhagen) 

01. April   „Energiewende vor der eigenen Haustür“ 
Gespräch mit Torben Meyer-Gattermann (Energiegenossenschaft Rumbeck) 

15. April   „Klimaschutz – wir werden selbst aktiv“ 

22. April   gemütlicher Abschluss mit Rückschau 

dienstags von 19.30 bis 21.00 Uhr im Konfirmandenraum 
vom Pfarrhaus (An der Kirche 17, Groß Berkel) 

Die Abende stehen jeweils einzeln für sich, so dass man auch nur zu 
dem Thema kommen kann, das einen persönlich interessiert. 

• Installation
• Netzwerk
• Beleuchtung
• E-Check

Bahnhofstraße 9 • Tel. (0 51 51) 1 32 77
www.elektro-bergmann-hameln.de

Seit über 85 Jahren Ihr Fachgeschäft in Hameln.

Anzeige
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Gastbeitrag Wir laden ein

Kinder und Jugendliche

Zwergenkirche:
31.03., 28.4., 26.5.2025 jeweils 16:00 Uhr im Gemeindehaus.

Kinderkirche:
31.3.,5.5., 2.6.2025 jeweils 16:00 Uhr im Gemeindehaus.

Familiengottesdienst:
23.3.2025 9:30 Uhr im Gemeindehaus
Ein Familiengottesdienst für Alt und Jung - gestaltet von den Kindern der Zwergen-
kirche zusammen mit Christina Bandura, Lisa Wingerter und Stefanie Nowak

Buchklub: 
Am 3. April, 19:30 Uhr im Gemeindehaus

Chor „Holtensingers“: 
dienstags, 19.30 Uhr im Gemeindehaus

Spieleabend
montags 19:30 Uhr im Gemeindehaus (ab 31.3. jeden letzten Montag des Monats)

Theatergruppe:
donnerstags

Erwachsene
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Geburtstage

März
01. Fritz Krückeberg, WE  86
02. Gisela Sümnik, HO  76
04. Helmut Rodewald, HO  87
09. Erika Kalkmann, HO  82
09. Harl-Heinz Fischer, HO  70
20. Lothar Schlüter, HO  78
22. Melitta Müller, HO  74
25. Magret Kerzler, HO  92
25. Hannelore Torster, HO  72
26. Christa Jürdens, HO  82
26. Ewald Meier, HO  80
27. Werner Begemann, WE  81
27. Klaus Schiffling, HO  72

Wenn ihr Name nicht veröffentlicht wer-
den soll, melden Sie sich bitte im Pfarr-
büro.

April

Mai

03.  Ingrid Preuß, HO                  90
04. Rosemarie Dudel, HO           84
06. Manfred Gelsdorf, HO      80
08. Christa Knäbel, UN      89
08. GerdaThiele, HM      83
11. Hartmut Zink, UN      70
16. Karola Heinrich, HO      70
17. Manfred Knoche, UN      72

04. Waltraut Tuschke 85
08. Wolfgang Eichler, HO 71
09. Hans Heinrich, HO  73
12. Klaus Baatz, HM 79
14. Maximilian Schenk, HO  86
14. Reinhold Wienckowski, UN  77
15. Hartmut Großekettler, UN   71
17. Ursula Krüger, WE 76
23. Annemarie Hodges, WE  86
28. Claus Steudle, HO           75

Anzeige

Beerdigungen

Gerhard Miehe 91 Jahre, Unsen
„Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende.“

Matthäus 28,20

Hannelore Kalinke 78 Jahre, Unsen
„Meine Zeit steht in Gottes Händen.“

Psalm 31,16

Rainer Jürdens 85 Jahre, Holtensen
„Meine Zeit steht in deinen Händen.“

Psalm 31,16

Käthe Torster 102 Jahre, Holtensen
„Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst;

ich habe dich bei deinem Namen gerufen, du bist mein.“
Jesaja 43,1

Freud und Leid

Anzeige



Sie erreichen uns

        92 47 74
E-mail: gabriele.mitschke@evlka.de

Pastorin Gabriele Mitschke

Pfarrbüro Christina Bandura

Im Gemeindehaus, Aegidienstr. 8, 
Holtensen
        88 36 6
E-mail: KG.Holtensen@evlka.de
Öffnungszeiten:
Di. 8.30 bis 11.00 Uhr
Fr. 8.30 bis 11.00 Uhr

Nachbarschaftshilfe 
Marlies Semke
       86 67
E-mail: semke.hein@web.de

Friedhof Holtensen

erreichbar über Pfarrbüro

Freunde und Förderer der
St. Aegidien - Kirchengemeinde 
Holtensen e.V.
Erste Vorsitzende
Monika Steudle 
       88464 
E-Mail: monika.steudle@web.de

Kindergarten 
Süntelzwerge
Beekebreite 7, Holtensen
        53 39 5
E-mail: 
Suentelzwerge.Holtensen@evlka.de

Lebens-, Familien- und 
Eheberatung / Sucht-und 
Drogenberatung
Münsterkirchhof 10, Hameln
       76 67

Ihre Spende hilft uns weiter!

Sparkasse Hameln-Weserbergland

IBAN:  DE 54 2545 0110 0000 0081 02 
BIC:  NOLADE21SWB

Kirchenamt Hameln-Holzminden
Verwendungszweck: 
Spende KG Holtensen

Küsterin Christina Bandura

        86 72

Kinderseelsorge: Die Nummer 
gegen Kummer
       116111

www.kirche-holtensen.de

Förderverein der Kita 
Süntelzwerge Hameln e.V.
Erste Vorsitzende
Susette Engel
E-Mail: foerderverein.suentelzwerge@
gmail.com

Evangelischer Jugenddienst 

Osterstr. 26, Hameln
        28 98 0 
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